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Liebe Mitgliederinnen 
und Mitglieder des 
Rasportverbandes 
Schleswig-Holstein, 
 
ein Jahr mit neuen Erfahrungen, großen Umbrü-
chen, Erfolgen und auch Niederlagen ist vergan-
gen und es ist Zeit zurückzuschauen. Aber noch  
wichtiger ist es, in die Zukunft zu planen und Be-
währtes zu erhalten und Neues umzusetzen. 
 
Dabei setzen wir auf den Zusammenhalt der Ver-
eine in Schleswig-Holstein, denn ohne die Vereine 
ist der Sport nicht zukunftsfähig. 
 
Ich freue mich auf Euer zahlreiches Erscheinen! 
 
 

          

Jahreshauptversammlung 2019 
EINLADUNG 
am 9. Februar 2019 um 14.00 Uhr im Haus des Sports,  
Winterbeker Weg 49, 24114 Kiel 
Hiermit ergeht gemäß der Satzung in der Fassung vom 07.12.20
13 form- und fristgemäß die Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung 2019 des Radsportverbandes Schleswig-Holstein. 

 

TAGESORDNUNG TAGESORDNUNG 
1. Begrüßung 
2. Feststellung der Stimmberechtigten 
3. Genehmigung des Protokolls der JHV 2018 
4. Ehrungen 
5. Entgegennahme der Jahresberichte 

5.1 Präsident 
5.2 Vizepräsident Wirtschaft und Finanzen 
5.3 Kassenprüfer (Entlastung Vizepräsident Wirtschaft    

und Finanzen) 
5.4 Vizepräsident Kommunikation 
5.5 Vizepräsident Leitungssport 
5.6 Vizepräsident Breitensport 
5.7 Vizepräsident Nachwuchs 
5.8 Koordinator Straße 
5.9 Koordinator Radtourenfahren 
5.10 Koordinator für Radwandern 
5.11 Jugendvertreter 
5.12 Anti-Doping-Beauftragter 
5.13 Sportausschuss 
5.14 Schiedsgericht 

6. Entlastung des Vorstandes 
7. Wahlen und Bestätigungen 

7.1 Wahlen für 2 Jahre 
7.1.1 Vizepräsident Finanzen 
7.1.2 Vizepräsident Breitensport 
7.1.3 Vizepräsident Nachwuchs 

7.2 Bestätigungen für 2 Jahre 
7.2.1 Koordinator RTF/CTF 
7.2.2 Koordinator Radwandern 
7.2.3 Koordinator Gesundheitssport 
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7.3 Bestätigungen für 1 Jahr 
7.3.1 Koordinator Offroad 
7.3.2 Koordinator Jedermann 
7.3.3 Koordinator Verkehr 
7.3.4 Jugendvertreter/in 

7.4 Weitere Wahlen 
7.4.1 1 Kassenprüfer für zwei Jahre 
7.4.2 1 Mitglied Schiedsgericht für 5 Jahre 

8. Genehmigung des Haushaltsvoranschlages 2019 
9. Anträge 
10. Mitteilungen 

 
 
Wilfried Weitz, Präsident 

 
 

 
           

 

DER TAG DER MEISTER  
JAHRESEMPFANG DES RADSPORTVERBANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN  
9. Februar 2019 um 10.00 Uhr im Haus des Sports, Winterbeker Weg 49, Kiel 

 
Der Radsportverband Schleswig-Holstein bittet zu seinem Jahresempfang. Herzlich eingeladen sind ALLE.  Willkommen sind 

Sportler, Funktionäre und Mitglieder des Radsportverbandes, Gäste aus den Bereichen Wirtschaft und Politik und aus be-
freundeten und kooperierenden Verbänden und Organisationen. Besonders eingeladen sind alle Landesbesten, Landesmeis-

ter und Nordmeister des Jahres 2018, die noch einmal besonders geehrt werden. 
Höhepunkt ist die Bekanntgabe der Wahl zum 

RADSPORTLER DES JAHRES 2018 
Nominiert werden drei erfolgreiche Sportler aus unterschiedlichen Bereichen des  

Radsportverbandes Schleswig-Holstein 
 
 

Cordula Neudörffer 
RSC Kattenberg 

 
Cordula kam erst sehr spät zum Radsport. 
Ihre Leidenschaft galt damals dem Mara-
thonlauf und  Triathlon. Hier absolvierte sie 
einige Langdistanzen. Angetan hatte es ihr 
aber zu der Zeit schon der Cross-Triathlon. 
Bei dieser Disziplin wurde sie Deutsche 
Meisterin und Vizeweltmeisterin. 
 
Vor 4 Jahren wollte sie sich im Winter ein-
fach ein wenig fit halten und absolvierte ihr 
erstes Crossrennen. Daraus wurde eine Art 
„Sucht“.  
 
Cordula avancierte in den 4 Jahren von 
einer Hobbyfahrerin zur besten Senioren-
fahrerin in Deutschland. 
 
Mit zahlreichen Landesmeistertitel, Nord-
meistertitel und Platzierungen im Deutsch-
land Cup in der Damen Elite Klasse hat sie 
sich ein festen Platz in der nationalen Spit-
ze erobert. 
 

Jochen Keiler 
Athletico Büdelsdorf 

 
Jochen Keiler ist stets sehr bescheiden und 
ein Mann der leisen Töne. Er fährt „schon 
immer“ Rad. Vor einigen Jahren wurde er 
immer erfolgreicher als Hobby-Fahrer im 
STEVENS-CycloCross-Cup, wo er die 
Gesamt-Wertung der Sen3 überlegen 
gewann. Es der Wechsel zur  Lizenzklasse. 
 
Als Cyclocrosser ist Jochen in seiner Al-
tersklasse in Deutschland unschlagbar. In 
Europa fast konkurrenzlos. Bei den Stra-
ßenrennen machen seine 68 kg ihn beson-
ders „bergfest“. Das qualifizierte ihn, auf 
dem extrem fordernden und hügeligen Kurs 
in Görlitz 2018 den Titel des Deutschen 
Meisters der Senioren 4 einzufahren.  
 
Ganz nebenbei hat der „Tüftler“ in 18mona-
tiger, oft nächtlicher Fleißarbeit, ein Cyclo-
cross-PC-Programm entwickelt, das nun 
zur fehlerfreien Ziel-Auswertung bei den 
Crossrennen erfolgreich eingesetzt wird. 

Sandra Wöbse 
RSV Husum / Kieler RV 

 
Sandras ursprüngliche sportliche Leiden-
schaft galt dem Segeln, obwohl sie aus den 
Weiten des südlichen Niedersachsen 
stammt. Aber im Frühling 2016 kaufte sie 
sich ihr erstes Rennrad und trat dem RSV 
Husum bei und erkundete die Westküste. 
 
In 2018 bekam sie ihre erste RTF Wer-
tungskarte und startete durch. Sandra fuhr 
zur Super Finisherin im Nord-Cup, 
Finisherin im Deutschland-Cup, errang das 
Radsportabzeichen Gold und kam mit ihrer 
Leistung auf Platz 5 in der Landeswertung 
RTF 2018 (mit 111 Punkten und 4337 km). 
Im Jahr davor war sie noch nicht verzeich-
net. 
 
Auch in 2018 versuchte Sie ihr erstes Hob-
byrennen in ihrer Geburtsstadt Hannover 
auf der - wie nicht anders zu erwarten - auf 
der längsten Strecke. in 2019 wechselte sie 
an ihrem neuen Wohnort zum Kieler RV. 
 

Gewählt wird der Radsportler(in) des Jahres durch die Vereine. Ihr erhaltet die Stimmzettel beim Eingang zum „Tag der Meister“ in 
der Anzahl eurer Mitglieder (analog dem Stimmrecht zur Hauptversammlung). Ihr könnt eure Stimmen einem Sportler oder mehreren 
Sportlern geben. Die Wahl ist geheim und wird sehr spannend sein. Bitte nehmt an der Wahl und am Tag der Meister teil! 



"WINDKANTE" Nr. 36 Seite  4 
 

Stimmberechtigte 2019   

Verein Stimmen 
RG Kiel 10 
Kieler RV 15 
RG Eckernförde 5 
Rendsburger BC 15 
Radsport Team Lübeck 9 
TS Riemann Eutin 1 
ABC Wesseln 4 
SG Athletico Büdelsdorf 5 
Pett Man Sülm Bad Oldesloe 1 
RV Schleswig 12 
VfL Börnsen 2 
RV Trave Bad Oldesloe 10 
Audax Club Schleswig-Holstein 4 
RSV Husum 9 
TSV Schwarzenbek 2 
Post SV Heide 4 
RG Wedel 13 
RSC Kattenberg 16 
USC Kiel 1 
TSV Neustadt 3 
Uetersener SG 4 
RSG Mittelpunkt Nortorf 8 
Barmstedter MTV 5 
TriAs Flensburg 1 
TSV Ostseebad Grömitz* 0 
Borener SV 2 
RSC Probstei 3 
Sport-Club Itzehoe 1 
Rad-Sport-Team Malente 2 
Polizei-Sportverein Eutin 2 
Radsport Team Neumünster 4 
Torpedo Neumünster 2 
MTV Heide* 0 
LTV Kiel-Ost 5 
SV Sülfeld 2 
Nordic Cycling Club 2 
Escheburger SV 1 
Turnerschaft Klinkrade 2 
Radclub Kiel 2015 e.V. 3 
North-Short e.V. 11 
Racing Team Herzogtum Lauenburg (e.V.) 1 
RG Schlei 3 
RG Kiel 10 

RSV-Vorstand 8 
Gesamtstimmen 213 

 

Die Meister 
 

Hier sind alle Landesbesten, Meister des Jahres 2018 und die 
Cross-Meister für 2019 verzeichnet, die am 9. Februar 2019 
noch ein Mal vom Radsportverband mit dem „Diamanten“ 
ausgezeichnet werden: 
 

Manfred Bartsch Athletico Büdelsdorf 
László Bjarne Broda RST Malente 
Björn Büttner RST Lübeck 
Tjorden Delfs Kieler RV 
Marcel Erang Rendsburger BC 
Lutz Grimm RG Kiel 
Gerald Heiß PSV Eutin 
Bernd Hintz Nordic CC Norderstedt 
Ian Hoesle Kieler RV 
Ursula Iwanowitsch RG Kiel 
Liv Jensen RST Malente 
Jochen Keiler Athletico Büdelsdorf 
Bärbel Knobbe Audax Club SH 
Samir Kovacevic Nordic CC Norderstedt 
Philine Letz SV Sülfeld 
Matthias Lück RSC Kattenberg 
Lennart Matthusen RST Lübeck 
Cordula Neudörffer RSC Kattenberg 
Pia Osterloh Kieler RV 
Adrian Rips RSC Kattenberg 
Jim Rupprecht Kieler RV 
John Rupprecht Kieler RV 
Stefan Scheuermann RG Wedel 
Finja Schreber Athletico Büdelsdorf 
Janne Schreber Athletico Büdelsdorf 
Merle Schreber Athletico Büdelsdorf 
Marcel Renè Schröder RG Schlei 
Lisa Schröder-Ott USC Kiel 
Hannes Stobbe Athletico Büdelsdorf 
Albert Ulbricht Rendsburger BC 
Lena Wichmann Athletico Büdelsdorf 
Thorben Woelki RV Trave Bad Oldesloe 
Rendsburger BC  
RSV Husum  

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die mit einem * gekennzeichneten Vereine haben ihre Jah-
resmeldung bis zum 13. Januar nicht abgegeben und sind bei 
der JHV nicht stimmberechtigt. 
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Jahreshauptversammlung 2018 
Protokoll der JHV des Radsportverban-
des Schleswig-Holstein  
am 10. Februar 2018 um 14.00 Uhr in Brunstorf, Golf & Country 
Club Brunstorf 
 
Tagungsort: Golf & Country Club Brunstorf, Bundesstraße 
55, 21524 Brunstorf 
Beginn:  14:10 Uhr 
Ende:  16:18 Uhr 
Teilnehmer: 46 (39 Mitglieder aus 24 von 42 Vereinen, 7 
Vorstandsmitglieder) 

 
1. Begrüßung 

Präsident  Wilfried Weitz eröffnete um 14:10 Uhr die 
Jahreshauptversammlung des Radsportverbandes 
Schleswig-Holstein. 
Er stellte fest, dass die Versammlung satzungsgemäß 
einberufen und die Tagesordnung rechtzeitig an die 
Vereine verschickt wurde, so dass die Versammlung 
beschlussfähig ist.  
 

2. Feststellung der Stimmberechtigten 
Von 200 möglichen Stimmen waren 166 Stimmen aus 
24 der 42 Vereine und dem Vorstand vertreten. Die 
Stimmenverteilung war wie folgt: 
  

RG Kiel 11 
Kieler RV 14 
RG Eckernförde 5 
Rendsburger BC 16 
Radsport Team Lübeck 8 
ABC Wesseln 4 
SG Athletico Büdelsdorf 5 
RV Schleswig 13 
RV Trave Bad Oldesloe 10 
Audax Club Schl.-Holstein 4 
RSV Husum 9 
TSV Schwarzenbek 2 
Post SV Heide 3 
RG Wedel 13 
RSC Kattenberg 16 
TSV Neustadt 3 
Uetersener SG 4 
RSG Mittelpunkt Nortorf 8 
Rad-Sport-Team Malente 2 
Radsport Team Neumünster 4 
SV Sülfeld 2 
Nordic Cycling Club * 0 
Radclub Kiel 2015 e.V. 2 
North-Short e.V. 1 
Racing Team Herzogtum 
Lauenburg (e.V.) 1 
Vorstand 7 
Gesamtstimmen zur Jahres-
hauptversammlung 

166 

 
3. Genehmigung des Protokolls der JHV 2017 

Das in WINDKANTE Nr. 35 abgedruckte Protokoll der 
Jahreshauptversammlung 2017 wurde ohne weitere 
Einwände einstimmig (Ja/Nein/Enthaltungen = 
166/0/0) genehmigt. 
 

4. Ehrungen  
Präsident Wilfried Weitz berichtete vom am Vormittag 
des gleichen Tages stattgefundenen Tag der Meister. 
 

Zum Radsportler des Jahres 2017 wurde Gregor Hoops 
(Kieler RV) gewählt.  

 
Für  ihre  Verdienste  um  den  Radsport  in  Schleswig-
Holstein wurden mit der Verdienstnadel ausgezeichnet: 
- Gregor Hoops (Kieler RV) 
- Jürgen Mohr (RSG Mittelpunkt Nortorf) 

 
Für  seine  Verdienste  um  den  Radsport  in  Schleswig-
Holstein wurde mit der silbernen Ehrennadel ausgezeichnet: 
- Barry Lessentin (RV Trave Bad Oldesloe) 

 
Für  langjährige Mitgliedschaft im BDR und im Radsportver-
band Schleswig-Holstein wurden geehrt: 
- Broder Jansen (Kieler RV) – 50 Jahre 

 
Zusätzlich zu den Einzelehrungen des BDR erfolgte eine 
"Familienehrung" des RSV SH für 
- Ursula und Klaus Flor (RG Kiel) – als Ehepaar zu-

sammen 100 Jahre 
 

 
 

Nachfolgende Vereine und Sportler wurden für ihre sportli-
chen Erfolge geehrt: 

 
Bartsch, Manfred Athletico Büdelsdorf 

Bauer, Leonie RV Schleswig 

Broda, László Bjarne  RST Malente 

Broda, Sami RST Malente 

Delfs, Tjorden Kieler RV 

Dudszus, Sven Nordic CC Norderstedt 

Erang, Marcel Rendsburger BC 

Gonschior, Aljoscha Athletico Büdelsdorf 

Grimm, Lutz RG Kiel 

Günther, Lina RSC Kattenberg 

Heisler, Jon-Marten Athletico Büdelsdorf 

Heß, Birger Post SV Heide 

Hintz, Bernd Nordic CC Norderstedt 

Holst, Anton RG Eckernförde 

Holst, Felix RSC Kattenberg 

Holst, Uwe RST Lübeck 

Hoops, Gregor Kieler RV 

Keiler, Jochen Athletico Büdelsdorf 

Knobbe, Bärbel Audax Club Schl.-Holstein 

Krombholz, Johan RST Lübeck 

Liedtke, Sönke RT Neumünster 

Liedtke, Thies RT Neumünster 

Ribbentrop, Emil RST Lübeck 

Rupprecht, Jim RSG Mittelpunkt Nortorf 

Rupprecht, John RSG Mittelpunkt Nortorf 

Schreber, Finja Athletico Büdelsdorf 

Schreber, Janne Athletico Büdelsdorf 

Schreber, Merle Athletico Büdelsdorf 

Schröder, Marcel RV Schleswig 

Schröder-Ott, Lisa USC Kiel 

Schweitzer, Karin TSV Schwarzenbek 

Stobbe, Hannes Athletico Büdelsdorf 

Ulbricht, Albert Rendsburger BC 

Wasmundt, Stefanie SC Itzehoe 

Weiss von Usslar, Lukas Kieler RV 

Wenzel, Svea USC Kiel 

Wichmann, Sandra Athletico Büdelsdorf 
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Rendsburger BC 

RSV Husum 

 
5. Entgegennahme der Jahresberichte  
5.1 Präsident  

Der Jahresbericht des Präsidenten Wilfried Weitz lag 
schriftlich vor  und  wurde  in  der  WINDKANTE  Nr. 
35  vom  Januar  2018 veröffentlicht und wurde münd-
lich vorgetragen.  

5.2 Vizepräsident Wirtschaft und Finanzen  
Der  vom Vizepräsidenten Wirtschaft und Finanzen mit 
der Windkante verteilte  Kassenbericht  weist  zum 
Jahresabschluss 2017 einen geplanten und durch 
Rücklagen gedeckten Fehlbetrag aus. Lars Badia er-
läutert das Zahlenwerk, insbesondere die Stellen, wo 
es größere Abweichungen zum Haushaltsplan gab 

5.3 Kassenprüfer (Entlastung Vizepräsident Wirt-
schaft und Finanzen)  
Die Kassenprüfung durch die gewählten Kassenprüfer 
Wolfgang Büttner und Thomas Knuth erfolgte am 
19.01.2018 in Bönebüttel. Wolfgang Büttner berichtete 
der Versammlung, dass sie eine ordentliche und nach-
vollziehbare Buchführung vorgefunden haben. Die Be-
legprüfung fand stichprobenartig statt. Der Schatz-
meister war jederzeit uneingeschränkt auskunftsfähig. 
Die Kassenprüfer schlugen der Versammlung die Ent-
lastung des Vizepräsidenten Wirtschaft und Finanzen 
vor. 
Die Versammlung erteilte diese Entlastung ohne Ge-
genstimme (J/N/E = 166/0/0). 

5.4 Vizepräsident Kommunikation 
Der Jahresbericht des Vizepräsidenten Kommunikati-
on erfolgte mündlich. Uwe Rohde berichtete über sei-
ne Aktivitäten im letzten Jahr. Unter anderem hat er 
den RSV SH bei einigen Veranstaltungen repräsen-
tiert, zu denen er auf Grund seiner Prominenz eingela-
den wurde, z.B. bei den 6-Days in Bremen und Berlin 
oder bei den Cyclassics. Beim Tour-de-France-Start in 
Düsseldorf konnte er einigen unserer Jugendlichen ei-
nen Blick hinter die Kulissen ermöglichen.  

5.5 Vizepräsident Leitungssport 
Der Jahresbericht des Vizepräsidenten Leistungssport 
lag schriftlich vor  und  wurde  in  der  WINDKANTE  
Nr. 35  vom  Januar  2018 veröffentlicht.  

5.6 Vizepräsident Breitensport 
Vizepräsident Anselm Steinmetz konnte krankheitsbe-
dingt nicht an der Jahreshauptversammlung teilneh-
men. Seine Koordinatoren haben ausführliche Berichte 
abgegeben.   

5.7 Vizepräsident Nachwuchs 
Der Jahresbericht des Vizepräsidenten Nachwuchs lag 
schriftlich vor  und  wurde  in  der  WINDKANTE  Nr. 
35  vom  Januar  2018 veröffentlicht. 

5.8 Koordinator Straße 
Der Jahresbericht des Koordinators Straße lag schrift-
lich vor  und  wurde  in  der  WINDKANTE  Nr. 35  
vom  Januar  2018 veröffentlicht. 

5.9 Koordinator Radtourenfahren 
Der Jahresbericht des Koordinators Radtourenfahren 
lag schriftlich vor  und  wurde  in  der  WINDKANTE  
Nr. 35  vom  Januar  2018 veröffentlicht. 

5.10 Koordinator Radwandern 
Der Jahresbericht des Koordinators Radwandern lag 
schriftlich vor  und  wurde  in  der  WINDKANTE  Nr. 
35  vom  Januar  2018 veröffentlicht. 

5.11 Jugendvertreter  
Der Jugendvertreter Sönke Liedtke hatte seinen Jah-
resbericht im Rahmen der Jugend-Hauptversammlung 
am 27.01.2018 in Padenstedt gehalten.  

5.12 Anti-Doping-Beauftragter  
Der Jahresbericht des Anti-Doping-Beauftragten lag 
schriftlich vor  und  wurde  in  der  WINDKANTE  Nr. 
35  vom  Januar  2018 veröffentlicht.  

5.13 Sportausschuss  
Der Sportausschuss hat nicht getagt. 

5.14 Schiedsgericht  
Das Schiedsgericht hat einmal nicht öffentlich getagt.  

6. Entlastung des Vorstandes 
Jochen Hinrichs-Stöldt dankte dem Vorstand für die 
erbrachte Arbeit und beantragte die Entlastung des 
Vorstands. Die Versammlung erteilte diese Entlastung 
ohne Gegenstimme (J/N/E = 164/0/0).  

7. Wahlen und Bestätigungen  
7.1 Wahlen für 2 Jahre  
7.1.1 Präsident 

Für den Tagesordnungspunkt 7.1.1 übernahm Ehren-
mitglied Gustav Körner die Leitung der Versammlung. 
Mit der Entlastung des Vorstands endete die Amtszeit 
der zur Wahl stehenden Vorstandsmitglieder. Somit 
sind es bei der Wahl des Präsidenten 163 Stimmen.  
Einzig vorgeschlagener Kandidat war Wilfried Weitz 
(RG Wedel).  Die  Wahl  erfolgte  mehrheitlich  (J/N/E  
= 158/5/0). Wilfried Weitz nahm die Wahl an und ist  
damit für  die nächsten zwei Jahre Präsident. 
Wilfried Weitz übernahm wieder die Leitung der Ver-
sammlung. 
Nun sind es 164 Stimmen. 

7.1.2 Vizepräsident Leistungssport 
Einzig  vorgeschlagener  Kandidat  war  Stephan 
Sturm (RSC Kattenberg).  Die  Wahl  erfolgte  ohne  
Gegenstimme  (J/N/E  = 164/0/0). Stephan Sturm 
nahm die Wahl an und ist damit für die nächsten zwei 
Jahre Vizepräsident Leistungssport.  
Nun sind es 165 Stimmen. 

7.1.3 Vizepräsident Kommunikation  
Einzig vorgeschlagener Kandidat war Uwe Rohde 
(RSG Mittelpunkt Nortorf).  Die  Wahl  erfolgte  mehr-
heitlich  (J/N/E  = 160/5/0). Uwe Rohde nahm die Wahl 
an und ist  damit für  die nächsten zwei Jahre Vizeprä-
sident Kommunikation. 
Nun sind es 166 Stimmen. 

7.2 Bestätigungen für 2 Jahre  
7.2.1 Koordinator Straße 

Zum  Koordinator  Straße  wurde  Barry Lessentin  (RV 
Trave)  berufen.  Die  Versammlung  bestätigte  
mehrheitlich (161/5/0).  

7.2.2 Koordinator Offroad 
Es gibt keinen Kandidaten, der Posten bleibt vakant.  

7.2.3 Koordinator Jedermann 
Es gibt keinen Kandidaten, der Posten bleibt vakant. 

7.3 Bestätigungen für 1 Jahr  
7.3.1 Jugendvertreter/in 

Von  der  Jugendhauptversammlung  wurde  am 
27.01.2018 in Padenstedt Sönke Liedtke für 1 Jahr 
gewählt. Die Versammlung bestätigte einstimmig 
(166/0/0). 

7.4 Weitere Wahlen  
7.4.1 1 Kassenprüfer für zwei Jahre  

Thomas Knuth bleibt noch ein  weiteres Jahr Kassen-
prüfer. Als Nachfolgerin von  Wolfgang Büttner (RSC 
Kattenberg) wurde Birgitt Glodeck-Dose (RV Schles-
wig) vorgeschlagen. Die Wahl erfolgte ohne Gegen-
stimme (J/N/E = 166/0/0). Birgitt Glodeck-Dose war 
nicht persönlich anwesend, es lag aber eine schriftli-
che Bereitschaft zur Kandidatur sowie im Falle der 
Wahl der Annahme vor und ist damit für die nächsten 
zwei Jahre Kassenprüferin. 

7.4.2 Sportausschuss (5 Mitglieder) für 2 Jahre 
Sportausschuss-Mitglieder waren in den letzten zwei 
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Jahren Hans-Dieter von Zelewski, Marcus Matthusen, 
Rolf Titel, Stephan Sturm und Bernd Schmidt. 
Als Mitglieder des Sportausschusses wurden Ulrich 
Buchen (RST Malente), Marcus Matthusen (RST Lü-
beck), Rolf Titel (Audax Club Schleswig-Holstein), 
Stephan Sturm (RSC Kattenberg) und Gregor Hoops 
(Kieler RV) vorgeschlagen. 
Die Wahl erfolgte ohne Gegenstimme (J/N/E = 
166/0/0). Die fünf Vorgeschlagenen nahmen die Wahl 
an und bilden damit für die nächsten zwei Jahre den 
Sportausschuss. 

7.4.3 1 Mitglied Schiedsgericht für 5 Jahre 
Thomas Japsen scheidet aus. Einzig vorgeschlagener 
Kandidat ist Wolfgang Büttner (RSC Kattenberg). Die 
Wahl erfolgt einstimmig (J/N/E = 166/0/0). Wolfgang 
Büttner nimmt die Wahl an und ist für 5 Jahre Mitglied 
des Schiedsgerichtes. 

8. Genehmigung des Haushaltsvoranschlags 2018 
Der Haushaltsvoranschlag 2018 war den Vereinen zu-
sammen mit der Haushalsabrechnung zugestellt wor-
den. Die Versammlung stimmte dem Haushaltsplan 
einstimmig (J/N/E = 166/0/0) zu. 

9. Anträge 
Zur Abstimmung bei der Jahreshauptversammlung 
haben uns drei Anträge erreicht: 

 
1. Antragsteller Präsidium des Radsportverbandes: 

Auf Grund der weiterhin erfolgreichen Kassenfüh-
rung, sehen wir uns finanziell in der Lage, das 
„Veranstaltungsförder- Programm“ des Radsport-
verbandes auch 2018 nochmals durchzuführen 
und bitten um eure Zustimmung. 
Veranstaltungsförder-Programm: Zuschuss durch 
den Radsportverband an Vereine für:   
- Ausrichtung einer CTF – 50 Euro 
- Ausrichtung eines Brevets/Etappenfahrt – 50 
Euro 
- Ausrichtung einer RTF – 100 Euro  
- Ausrichtung einer Verbandsfahrt im Radwan-
dern – 200 Euro 
- Ausrichtung eines Crossrennens ohne CCC – 
200 Euro 
- Ausrichtung eines  Rundstreckenrennens  – 250 
Euro 
- Ausrichtung eines Straßenrennens – 500 Euro 
- Ausrichtung eines  Straßenrennens  mit  BDR-
Kommissär – 1.000 Euro 
Auf Antrag von Jens-Dieter Haushahn (Kieler 
RV) möge der Zusatz „ohne CCC“ bei der 
Crossrennen-Förderung entfallen. 
Der Antrag des Präsidiums wurde mit der Ände-
rung des Entfalls „ohne CCC“ ohne Gegenstim-
men (J/N/E = 165/0/1) angenommen. 
 

2. Antragsteller Präsidium des Radsportverbandes: 
Durchführung eines "Tages des Radsportabzei-
chens" und entsprechende Förderung. Das Deut-
sche Radsportabzeichen ist ein geeignetes Mit-
tel, Vereinsfeste interessant zu gestalten und 
Mitglieder zu gewinnen. 
Der Antrag des Präsidiums auf Förderung jeder 
dieser Veranstaltungen mit 100 Euro wurde ein-
stimmig (J/N/E = 166/0/0) angenommen. 
 
 

3. Antragsteller Präsidium des Radsportverbandes: 
Erhöhung der Gebühren auf Grund der Erhöhung 
der Gebühren seitens des BDR ab dem Jahr 
2018. 
Die Gebühren werden entsprechend der Tabelle 
festgesetzt ab dem Jahr 2018. 
 

Antrag von Jens-Dieter Haushahn (Kieler RV): 
Gebühren J/J/S-Lizenzen 5 Euro, das Delta (wird 
der Vize-Präsident Wirtschaft/Finanzen im Nach-
gang ermitteln) bei den Erwachsenen-Lizenzen 
gleichmäßig aufschlagen. Ergänzender Antrag 
von Arne Dose, auch die RTF-Wertungskarten für 
Jugendliche auf 5 Euro zu senken.    
Der Antrag des Präsidiums inklusive der Ände-
rungsanträge wurde einstimmig (J/N/E = 166/0/0) 
angenommen. 

 

 RSV-Gebühren 

Antrag  
ab 

2018  

Beschluss 
der JVH  
ab 2018 

RTF-Wertungskarte 11,50 12,00 

RTF-Wertungs-karte J/J/S 11,50 5,00 

Lizenz Senioren 18,50 20,50  

Lizenz Elite 15,80 18,00 

Lizenz U23 15,80 15,00 

Lizenz J/J/S 11,00 5,00  

Lizenz Team Manager etc. 11,50 14,50 

Lizenz Kommissär 0,00 0,00 
 
 

In diesem Zusammenhang sei auch auf die ab 
2019 beschlossene BDR-Beitragserhöhung hin-
gewiesen: 

 

BDR-Beiträge bisher ab 2019 

Ordentliche Mitglieder 6,15 7,40 

Junioren/-innen + Jugendliche 4,60 5,00 

Schüler/-innen 3,60 4,00 

Familienmitglieder / Passive 3,10 4,40 

Einzelmitglieder 7,00 10,00 

 
10. Mitteilungen 

 
- Barry bittet darum, dass personelle Änderun-

gen bei den Amtsträgern der Geschäftsstelle 
des RSV mitzuteilen  
 

- 3 tägiges Jugendcamp „Schleswig-Holstein 
hat Talent“ für Hobby- und Lizenzfahrer bis 
U15 vor den Sommerferien 
 

- U19 Young Lions nimmt an der U19-
Bundesliga, das U23 Team Schleswig-
Holstein wird als Renngemeinschaft starten 
 

- Stephan Sturm fordert die Vereine und ihre 
Mitglieder auf, sich als Helfer bei den im Mai 
in Kiel stattfindenden Special Olympics zu be-
teiligen 
 

- Wolfgang Büttner plädiert für mehr Gemein-
samkeit und Abstimmung auch mit den Nach-
barverbänden 
 

- Wolfgang Büttner und Peter Kyrieleis appel-
lieren an die Vereine, sich bei Lars zu mel-
den, um das Förder-Programm neu aufzustel-
len  
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- Auf Nachfrage wurde mitgeteilt, dass der RSV 
SH Trainer-Lehrgänge in 2018 nicht geplant 
hat. Für einen Lehrgang werden mindestens 
12 Teilnehmer benötigt 

 
  
Präsident Wilfried Weitz schloss die Versammlung um 16:18 
Uhr. 
 
Hamburg, 11.02.2018 
 
 
 
 
Wilfried Weitz    Rolf Titel 
(Präsident)    (Protokoll und GF) 

 

Jahresbericht Präsident 
 

Nachdem in 2017 einen neue Landesregierung gebildet 
wurde, hat die Bundespolitik bis 2018 ein halbes Jahr 
gebraucht sich zu finden, und dann wurde in Schleswig-
Holstein die Kommunalwahl durchgeführt. Auch für den 
Sport hat dieser Wahlmarathon Auswirkungen. In 
Schleswig-Holstein gibt es mehr Sportförderung, die ab 
diesem Jahr 2018 umgesetzt wurde und weiter wird.  
 
Der Landessportverband hat eine Rahmenvereinbarung 
zu Spiel und Sport in Kindertageseinrichtungen und 
Schulen in Schleswig-Holstein mit den Sozial- und Kul-
tusministerien geschlossen. Dieses ist aber nur der 
Einstieg und muss aber von den Sportverbänden und -
vereinen umgesetzt werden. Daran müssen wir ge-
meinsam arbeiten. 
 
Der eSport soll in Schleswig-Holstein gefördert werden, 
dieses Thema wurde im Bund mit dem DOSB (auch 
dem BDR), im Land mit dem LSV  intensiv diskutiert. Es 
soll in diesem Jahr ein spürbares Ergebnis getätigt 
werden. 
 
Im Land Schleswig-Holstein wird eine landesweite 
Sportentwicklungsplanung initiiert, viele Kommunen 
starten eine eigene kommunale Sportentwicklungspla-
nung. Hier gilt es für den Radsport durch die Vereine in 
den Kommunen und durch den Verband im Land Flag-
ge zu zeigen. Dem Sport im Öffentlichen Raum wird zu 
wenig Beachtung geschenkt. 
 
Wir haben im letzten Jahr erlebt, dass es in Kiel neben 
Segeln, Fußball und Handball auch  andere große 
Sportevents geben kann. Die spezial olympics germany 
waren eine Riesennummer. Jeder, der miterlebt  hat, 
das Menschen mit mentalen Einschränkungen erfolg-
reich Radsport betreiben können und dabei aber sport-
lich und fair miteinander umgegehen können, waren 
mehr als nur beeindruckt. Wir möchten an dieser Stelle 
allen Helfer der Veranstaltung und den Betreuern der 
Sportler unseren Dank aussprechen. 
 
Die Landesmeisterschaften wurden in einer neuen Art 
der Zusammenarbeit der Nordverbände durch das RST 
Lübeck und  den  RSV SH durchgeführt. Die Veranstal-
tung in Rieps ist von allen Sportlern und Helfern gut 
angenommen worden. Auch in diesem Jahr wird die 
Veranstaltung in dieser Zusammenarbeit durchgeführt. 
 
Die beiden Jugendteams des Verbandes haben stark 
zum Ansehen des Verbandes beigetragen. Dazu wer-
den die beiden Aktiven Jürgen und Barry mehr sagen. 
Den Weg werden wir fortsetzen... 
 
Wo es immer schwieriger wird ist die Hilfe von ehren-
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amtlichen Helfern bei  

 RTF / Radmarathon 
 Radrennen wir dem specialized cup 

 in Vereins- und Verbandsarbeit. 
 
Besonders hervorheben möchten wir die Arbeit der 
Veranstaltergemeinschaften NordCup und Specialized-
Cup. Es ist leider nicht nur die Arbeit am Tag der Ver-
anstaltung, sondern eine Menge im Hintergrund zu ko-
ordinieren und organisieren. Alle Sportler sind begeis-
tert, wenn sie fahren, aber mal mit anfassen oder im 
Umfeld zu organisieren  ist nicht so im Focus. 
 
Vielleicht denken wir einmal darüber nach, dass wir – 
wie andere Vereine und Verbände – eine Leistung ver-
pflichtend vorschreiben. 
 
Die Mitgliederentwicklung des Verbandes ist wider Er-
warten doch konstant gleichgeblieben, Abmeldungen 
wurden durch Neuaufnahmen kompensiert. 
 
Bei den Lizenzen gilt es weiter zu arbeiten. Die Neuein-
führung von Tageslizenzen ist im Rennbetrieb ist vom 
BDR für gut erkannt worden, aber hat bei uns noch kei-
ne Effekte. 

 

Wilfried Weitz, Präsident 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jahresbericht Rennsport 
 
 
Erfolgreiches Jahr in Schleswig-Holstein? 

Kann man auf ein erfolgreiches Jahr in Schleswig- 
Holstein zurücksehen? Ich glaube schon! Nach einem 
Jahr Pause begann die Rennsaison wieder standes-
gemäß in Ascheffel. Die Ahtleticos, die jahrelang mit 
der RSG Mittelpunkt ein Doppel Wochenende veran-
staltet hatten, haben ein neuen „Partner“ für eine Dop-
pelveranstaltung gefunden. Mit den Dänischen Verein 
aus Rødekro hat man einen Mitveranstalter gefunden, 
der genau zu „Rund um Ascheffel“ passt. Beide Ren-
nen sind sehr international ausgerichtet. Und so fällt es 
für viele Teams leicht, jetzt den Weg in den Norden zu 
machen. Die Crew um Manfred Bartsch und der neuen 
Spartenleiterin Sandra Wichmann sind schon fleißig in 
der Planung für 2019. 

Jens Dieter Haushahn hatte mit dem Kieler Radwo-
chenende ein kleines Jubiläum. Zum 70sten Mal ist der 
Kieler RV Gastgeber in der Landeshauptstadt. Auch 
hier hatte Jens Dieter wieder ein paar Ideen. Seit lan-
gen bot er wieder mal ein reines Frauenrennen an, was 
auch von vielen Fahrerinnen genutzt wurde. Siegerin 
wurde zu aller Überraschung die Kielerin Pia Victoria 
Osterloh vom Kieler RV. Sie bestritt mit einer Tagesli-
zenz ihr erstes Rennen. Ein Highlight war auch das 
Paarzeitfahren. 2 Fahrer aus einem Team gingen auf 
den 1 Km langen Kurs. Die beiden schnellsten waren 
hier Max Lindenau und Philipp Becker aus dem Ste-
vens Racing Team. 

Am Anfang des Jahres saßen alle Verantwortlichen der 
Nordverbände an einem Tisch. Gesucht wurde ein Ver-
ein, der bereit war, in den nächsten Jahren die Lan-
desmeisterschaften im Einzelzeitfahren und auf der 
Straße auszurichten. Der RST Lübeck um Marcus 
Matthusen war bereit, auf ihr Rennen, den Großen 
Preis von Lübeck, zu verzichten und dafür auf gleicher 
Strecke die LVM stattfinden zu lassen. Die Gemeinden 
Rieps und Groß Grönau waren von Marcus Matthusen 
Konzept begeistert, sodass wir an 2 Tagen eine erfolg-
reiche Veranstaltung stattfinden lassen konnten. 

Natürlich ist es ärgerlich das wir damit ein Rennen we-
niger in Schleswig-Holstein haben, sind aber auf der 
anderen Seite froh über eine in den nächsten Jahren 
gesicherte Meisterschaft. 

Eine feste Intuition ist seit Jahren der Specializied Cup. 
6 Veranstaltungen wurden auf verschiedenen Kursen in 
Schleswig-Holstein gefahren. Bei den Veranstaltern ist 
man jetzt aber an eine Grenze gestoßen, sodass die 
Rennserie in Gefahr kommt. Der zeitliche Aufwand und 
die Suche nach Helfern wird immer schwieriger. Darum 
der Aufruf an alle Vereine in Schleswig-Holstein um Hil-
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fe. Es wäre schade den Jugendlichen die Plattform für 
einen Start in den Lizenzsport zu nehmen. 

SPECIALIZED CUP 2018 

Auch das vierte Wettkampfjahr der Rennserie 
„Specialized-Cup“ war erfolgreich. Die Veranstaltungen 
bieten bekanntlich für Lizenz- und Hobbyfahrer glei-
chermaßen die Möglichkeit sich in der Sommersaison 
im Radrennsport zu messen. Auch in 2018 organisierte 
die Veranstaltergemeinschaft sechs spannende Renn-
tage an verschiedenen Orten unseres Bundeslandes.  

Auf dem Flintbeker Rennkurs wurden zwei Veranstal-
tungen durchgeführt. Zwei Renntage gingen im Indust-
riegebiet von Osterrönfeld über die Bühne. Dazu gab es 
eine Veranstaltung auf dem PLAZA-Gelände in Kiel. 
Den finalen Renntag organisierte der RV Trave auf dem 
ADAC-Travering In Bad Oldesloe.  

Von den Rennfahrern gab es wieder einmal viel Lob für 
Organisation und Durchführung. Einziger Kritikpunkt 
der Veranstalter bleibt die hohe Zahl von gemeldeten 
„Nichtstartern“. 116 gemeldete Sportler fehlten, trotz 
Meldung, zum großen Teil unentschuldigt. 

Insgesamt gingen rund 340 (!!) verschiedene Rennfah-
rer oder Rennfahrerinnen an den Start. Aus diesem Po-
tenzial ergaben sich 860 Starts, was einen Schnitt von 
etwa 145 Teilnehmern pro Rennen bedeutet. Das kann 
sich wirklich sehen lassen, bedenkt man, dass es an 
einigen Renntagen Terminüberschneidungen mit Bun-
desliga-Rennen oder Deutschen Meisterschaften gab, 
Insgesamt konnten 20 Fahrerinnen und Fahrer aus 
Schleswig-Holstein Podiumsplätze in der Gesamtwer-
tung aller Klassen, von U11 über Elite bis zu den Senio-
ren, belegen. Davon ging sieben Mal der Gesamtsieg in 
den „echten Norden“. 

Der besondere Dank des Radsportverbandes geht an 
den „Chef“ der Serie, Bernd Schmidt und an sein Orga-
nisationsteam, die den Radsport in Schleswig-Holstein, 
ins Besondere für unseren Nachwuchs, wieder weiter 
vorangebracht haben. Gerade für unsere jungen Sport-
ler bietet die Veranstaltungsreihe Startmöglichkeiten 
„vor der Haustür“.  

Mit einer großen Abschluss-Party wurde in und um den 
Specialized-Concept-Store in Hamburg der 
Specialized-Cup 2018 beendet. Hauptsponsor 
Specialized hatte wieder einmal eine tolle Party vorbe-
reitet. In allen Klassen bekamen die drei Ersten eine 
Urkunde und einen Warengutschein. Insgesamt wurden 
Preise mit einem Gesamt-Warenwert von rund 5.000 
Euro ausgelobt. Da machte das Einkaufen im 
Specialized-Concept-Store besonders viel Spaß. 

Leider ist eine Weiterführung in 2019 noch nicht in „tro-

ckenen Tüchern“. Bedauerlicherweise muss Bernd 
Schmidt privat und beruflich kürzer treten. Eine gut or-
ganisierte Weiterführung, mit Besetzung von Strecken-
posten, Catering, Anmeldung und Wettkampfausschuss 
muss durch Unterstützung interessierter Vereine und 
Sportler gesichert werden. Vielversprechende Gesprä-
che werden dazu geführt und werden wohl eine Weiter-
führung sichern. 

Fünf Renntage des Specialized-Cup sollen 2019 im 
Rennkalender unseres Bundeslandes ihren Platz fin-
den. Geplant werden je zwei Renntage in Flintbek und 
Osterrönfeld. Eine Veranstaltung soll es wieder auf dem 
ADAC-Gelände in Bad Oldesloe geben. 

Also, Daumen drücken für den Specialized-Cup 2019. 
Diese tolle Rennserie darf, im Interesse der Entwick-
lung unserer vielen, hoffungsvollen Jugendlichen, nicht 
„sterben“. 

Barry Lessentin 

 

Das Erfolgreichste dieser Saison ist es meiner Meinung 
aber, dass wir es das erste Mal geschafft haben, eine 
Bundesligamannschaft U19 an den Start zu bringen. 
Barry Lessentin und Jürgen Mohr haben mit viel Herz-
blut ein Team an den Start gebracht. Zur Freude aller 
haben es einige Fahrer geschafft, sich bei manch ei-
nem schweren Rennen in den vorderen Rängen zu 
platzieren. 

Der Bericht von Barry Lessentin sagt mehr dazu. 

Aber es gab natürlich auch negative Dinge im laufen-
den Jahr. Unter anderen war es die Beteiligung an den 
Landesmeisterschaften im Cross. Nicht mal ein Dut-
zend Sportler waren bei der hervorragenden Veranstal-
tung angetreten. Was für mich sehr ärgerlich ist. Dieses 
ist eigentlich nicht zu verstehen, da die 4 Crossrennen 
(StevensCup) in Schleswig-Holstein immer gut besucht 
werden.  

Etwas Positives gibt es auch vom BDR zu berichten. 
Nach Jahren der Diskussion wurde endlich die neue Li-
zenzregelung verabschiedet. Sie beinhaltet unter ande-
ren eine neue Klasseneinteilung im Lizenzsport, sodass 
der Einstieg für Hobby- und Jedermann Sportler leichter 
ist. Komisch ist nur, dass dieser Vorschlag schon von 
meinem Vorgänger Wolfgang Büttner vor über 10 Jah-
ren gemacht wurde. Da sieht man doch, dass wir 
Schleswig-Holsteiner doch sehr innovativ sind. Ist ja bei 
weiten nicht der einzige Vorschlag der inzwischen um-
gesetzt wurde.   

Stephan Sturm 

Vizepräsident Leistungssport 
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Jahresbericht Radwandern 
 
Zunächst geht mein Dank an die 
Verantwortlichen und ehrenamtlichen 
Helfern in den Vereinen. Ohne sie 
und deren Mithilfe hätten wir unsere 
Verbandseinladungsfahrten nicht so 
durchführen und genießen können, 
wie in der Vergangenheit. Denn sie 
tragen auch dazu bei, dass das 
Radwandern in Schleswig-Holstein weiter hoch im Kurs 
steht. Ohne diese Helfer im Hintergrund geht es einfach 
nicht. 

Vielen Dank, ich zähl auf euch auch in Zukunft. 
 

Auch gilt ein Dank an die uns treuen sowie neuen Spon-
soren und Unterstützer der Radwanderer, für ihr Enga-
gement, Preise für unsere Wettbewerbe zu stiften.   

 

Auf der Basis des großen Einsatzes in der Vereinen war 
2018 für die Radwanderfahrerinnen und Radwanderfah-
rer wieder ein abwechslungsreiches Jahr und die Teil-
nehmerzahlen an den vom Verband angebotenen Wett-
bewerben und Veranstaltungen waren im Vergleich zu 
den vergangenen Jahren stabil. 

 

Die schon klassischen Wettbewerbe Radwanderverein, 
Radwanderfahrerin und Radwanderfahrer des Jahres 
fanden auch 2018 wieder großen Anklang bei den Rad-
wanderern.  

Diese Wettbewerbe sind nunmehr schon über ein Jahr-
zehnt fester Bestandteil des Radwanderprogramms und 
werden von allen Radwanderern ehrgeizig verfolgt.  

Die Modalitäten werden von Zeit zu Zeit, wie auch für 
2018, angepasst um die Attraktivität beizubehalten. 

Neben den genannten Wettbewerben gab es wieder die 
Verbands-Rallye. Es sollten auch dieses Jahr 81 Orte in 
Schleswig-Holstein nach dem Motto „Erlebnis- und Frei-
zeitbäder in SH“ angefahren werden. 

 

2018 wurde mit Erfolg wieder die bekannte Zentralveran-
staltung Bike On (Anradeln) in Schleswig-Holstein durch-
geführt. 

Die RV Schleswig hatte sich bereiterklärt, das Bike On 
2018 zu organisieren. 

Auch für 2019 konnten wir einen Verein gewinnen, der 

schon voll in den Vorbereitungen steckt. Wir hoffen auf 
eine große Beteiligung der Radwanderer. Denn eine gute 
Beteiligung ist der Lohn des Engagements für die Vorbe-
reitungen. Diesmal wird der Ausrichter die Radsportab-
teilung des TSV Grömitz sein.   

 

Es folgten die Highlights einer jeden Radwandersaison, 
die beliebten Einladungsfahrten des Verbandes. Sie 
führten uns 2018 an die Westküste nach Husum „Durch 
die Marsch, Geest und Halligland“, ins Lauenburgische 
nach Schwarzenbek, nach Kiel zur einer „Kanalfahrt“ 
sowie einer Sternfahrt nach Neustadt zum 150-jährigen 
Jubiläum des TSV Neustadt. 

 

Neben diesen Veranstaltungen habe ich im Rahmen der 
Länderkooperation mit Niedersachsen, Bremen, Ham-
burg und Schleswig-Holstein das nunmehr 12. Radwan-
der-Treffen der Nordverbände ausgerichtet. Austra-
gungsort war in diesem Jahr die Reiterstadt an der Aller, 
Verden. 

2019 treffen sich alle zum 13. Radwander-Treffen in 
schleswig-holsteinischen Niebüll. Die Anmeldungen lau-
fen bereits wieder und die Übernachtungen sind so gut 
wie ausgebucht. 

Zu berichten gibt darüber hinaus, dass am Bundes-Rad-
sport-Treffen in Langenselbold auch wieder Teilnehmer 
aus unserem Verband teilgenommen haben. 

  

Der Fachwartetag der Radwanderer am 27. Oktober 
2018 in Nortorf war gut besucht. Die Vertreter der 7 teil-
nehmenden Vereine konnten mit guten Ergebnissen in 
ihre Vereine zurückkehren. 
Es wurden die Eckdaten für die Saison 2019 festgelegt. 
Es gab wieder lebhafte Beiträge aus allen Vereinen, was 
zeigt, dass die Radwander-Vereine/-abteilungen sehr 
intensiv am Verbandsleben teilnehmen. 

Resümee ist, dass wir gemeinsam, die Vereine und der 
Verband, im Bereich Radwandern den richtigen Weg 
gefunden haben, unsere Mitglieder zu den Verbandsver-
anstaltungen hinzuführen, dass sie mit Freude kommen, 
Spaß haben und wiederkommen. 

 

Die Radwanderszene kann nur mit Hilfe aller und mit 
den Ideen aus dem Verband, den Vereinen sowie den 
Mitgliedern interessant gestaltet werden. 

Auch benötigen wir dringend Nachwuchs in den Verei-
nen. Deshalb sollte für Neugierige, mit Pedelec und oh-



 

ne, der Weg zu uns immer offen sein, denn nur durch 
das Kennenlernen der Veranstaltungen im Verband und 
in den Vereinen kann das Interesse gesteigert werden, 
um Mitglieder zu werben. 
Hier sind in erster Linie die Radwandervereine vor Ort 
aufgerufen zukunftsorientiert zu agieren, denn hier sind 
unsere potentiellen Kunden.  

Also werbe ich für eine intensive Öffentlichkeitsarbeit, 
denn mein Sprichwort „Wer nicht wirbt, der sti
immer noch. Nach meinen Erfahrungen als Koordinator 
Radwandern im Bund Deutscher Radfahrer bewahrheitet 
sich immer wieder, dass ein interessantes Radwander
programm und eine gute Öffentlichkeitsarbeit Erfolg 
bringt, denn wir haben ein gutes Produkt, was wir anbie
ten können. 

 

Die Highlights der vergangenen Saison habe ich oben 
genannt und nun zu den „nackten“ Zahlen:

 

Beim Wettbewerb „Radwanderverein des Jahres“
nahmen erfreulicherweise 8 von 9 derzeit noch angemel
deten Vereinen erneut an der Wertung teil. Es fehlten 
leider die Radwanderer von der Uetersener SG.

Beim Radwanderverein des Jahres 2018
vierten Mal in Folge die Radwanderer der 
mit 768,99 Punkten den ersten Platz belegen.

Diesmal gefolgt von den Radwanderern des 
Schwarzenbek mit 746,29 Punkten 

Auf den 3.Platz konnten sich die Radwanderer von der 
RG Kiel mit 651,38 Punkten platzieren. 

 

Bei der Radwanderfahrerin des Jahres 2018 
sich folgende Platzierung: 

1. Platz  Ursula Iwanowitsch RG Kiel  1.550,09 Punkt

2. Platz Renate Hansen RV Schleswig 1.550,04 Punkten

3. Platz Gertrud Schafft RG Kiel  1.475,00 Punkten

 

Bei dem Radwanderfahrer des Jahres 2018
folgende Platzierung: 

1. Platz Lutz Grimm RG Kiel 1.575,04 Punkten

2. Platz Jürgen Hofeldt RV Schleswig 1.525,05 Punkten

3. Platz Sönke Hennings  RSV Husum 1.475,04 Punkten

Darüber hinaus konnten 2018 wieder viele Aktivitäten 
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leider die Radwanderer von der Uetersener SG. 
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vierten Mal in Folge die Radwanderer der RSV Husum 
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Diesmal gefolgt von den Radwanderern des TSV 

Auf den 3.Platz konnten sich die Radwanderer von der 

Bei der Radwanderfahrerin des Jahres 2018 ergab 

1.550,09 Punkten 

1.550,04 Punkten 
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Bei dem Radwanderfahrer des Jahres 2018 ergab sich 

1.575,04 Punkten 
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durch unsere Radwanderer nachgewiesen und bestätigt 
werden. Es waren die Ablegung der geforderten 
terleistungen lt. Generalausschreibung Radwandern 
des BDR, die SH-Rallye des Verbandes „Erlebnis
Freizeitbäder in SH“. 
Wieder hat eine Radwanderin geschafft, alle 81 Orte der 
SH-Rallye anzufahren. 
Es ist Ingrid Gilles von der RSV Husum.

 

Bei den Abnahmen des Deut
chens (DRA) im Bereich RTF und Radwandern konnten 
die Zahlen der vergangenen Jahre bei den Erwachsenen 
leider nicht gehalten werden.

Es erfüllten 75 erwachsene Bewerber 
gen. Die Abnahmen bei den Jugendlichen konnte um 
100% gesteigert werden. 22 
sprechenden Leistungen beim DRA abgelegt.

Vielen Dank an die ehrenamtlichen Prüfer für das Deut
sche Radsportabzeichen. 

Unser Verband verfügt derzeit über rd. 75 Prüfer für das 
DRA und sind überall in de
bandes zu finden. Sie stehen für die entsprechenden 
Abnahmen zur Verfügung (siehe 
Radsportabzeichen-) und mit Hilfe dieser können wir das 
Produkt Radsportabzeichen vielleicht noch intensiver in 
die Öffentlichkeit und in die Vereine hineintragen, damit 
wir vielleicht auch die Abnahmezahlen wieder steigern 
können. 
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Für die Bundeswertung bewarben sich diesmal 8 Ver-
eine, die auch alle in die Wertung kamen. 

Klasse: 1 03. Platz  RG Kiel 236 Fahrten / 121.254   km 

 06. Platz  RV Schleswig 200 Fahrten /   84.546   km 

 09. Platz  RSV Husum 94 Fahrten /   64.852   km 

Klasse: 2 03. Platz  TSV Schwarzenbek 124 Fahrten /   
57.397   km 
Klasse: 3 07. Platz   Post SV Heide   65 Fahrten /   12.824   km 
Klasse: 4 15. Platz  TSV Neustadt   29 Fahrten /     8.411   km 

Klasse: 5 01. Platz  TSV Grömitz 151 Fahrten /   40.284  km 

 09. Platz  PMS Bad Oldeslo   31 Fahrten / 5.598  km 

Insgesamt gesehen ist die Stimmung bei den Radwande-
rern gut, die vielen Aktivitäten im Radwanderbereich sind 
abwechslungsreich und werden gut angenommen. 

Die Radwanderer treffen sich auch 2019 wieder regelmä-
ßig einmal im Monat nach dem Motto 

„RADWANDERN - GEMEINSAM - ERLEBEN“ 

zu einer gemeinsamen Verbandsveranstaltung irgendwo 
in Schleswig-Holstein. 

Dies schmiedet die Gemeinsamkeit. Viel wichtiger ist bei 
vielen die Geselligkeit und die Gespräche untereinander. 

Insgesamt betrachtet, man kennt sich unter den Rad-
wanderer. 

Unsere gemeinsamen Bemühungen unsere Produkte 
Radwandern und Deutsches Radsportabzeichen noch 
bekannter zu machen, gilt unsere Aufmerksamkeit wei-
terhin. Wir müssen noch intensiver Präsenz in der Öffent-
lichkeit zeigen und massive Werbung betreiben, um Inte-
ressierte auf uns aufmerksam zu machen, auch damit 
das Radwandern in den Vereinen bestehen bleibt. Das 
Potenzial ist unerschöpflich, wenn man die statistischen 
Zahlen der Radfahrer in Deutschland betrachtet. 

 

Peter Kyrieleis, 

Koordinator Radwandern 

 
 

 
 
 

Jahresbericht Radtourenfahren 
 

RTF- Wertungskarten: 

608 zu im Vorjahr 635 ausgegebenen RTF-Wertungs-
karten bedeuten leider eine Abnahme. 

 

Schüler (im Sinne der BDR-Altersklassen also alle bis 
einschließlich U15): 7 (m:5 / w:2) 
Jugendliche (U17/U19): 14 (m: 11 / w:3) 
Frauen: 127 (davon Jahrgang 1952 oder früher: 10) 
Männer: 460 (davon Jahrgang 1952 oder früher: 60) 
Gesamt: 608 (5+2+11+3+127+460) 

 

Veranstaltungen: 

Radtourenfahrten: 26 ( 25 im Vergleich zu 2017) 

Countrytourenf.:  7 (   8 im Vergleich zu 2017) 

Radmarathon/Brevet:  19 ( 22 im Vergleich zu 2017) 

Etappenfahrten:  8 (    6 im Vergleich zu 2017) 

Permanente RTF:     131(136 im Vergleich zu 2017) 

 

Veranstaltungsausfälle gab es 2018 zum Glück  keine, 
obwohl es bei einigen Veranstaltungen  deutlich sinken-
den Teilnehmerzahlen gab. 

Im Bereich der permanenten RTF wird es immer schwie-
riger Startorte (Pächter von Tankstellen oder Inhaber von 
Geschäften) zu finden, die die Ausgabe von Unterlagen, 
Einnahme von Geld und Eintragungen auf der Wertungs-
karte erledigen wollen. Hier haben sich drei Vereine aus 
dem Geschehen abgemeldet. 

Die Veranstaltungstermine zwischen Hamburg und 
Schleswig-Holstein konnten ein weiteres Mal für 2019 so 
koordiniert werden, dass es fast keine Überschneidungen 
gibt. 

Es ist aber weiterhin eine jährliche Zunahme von Veran-
staltungen zu verbuchen, die wohl in Zukunft Über-
schneidungen oder ein Ausweichen auf Samstagster-
mine unumgänglich machen werden. 

 

Die Radmarathonserie NordCup wurde wieder auf 9 Ver-
anstaltungen reduziert um ein größeres Teilnehmerfeld 
bei den Veranstaltungen zu erreichen. Eine Joker-Veran-
staltung wird es in 2019 nicht geben. 
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2018 war die Joker-Veranstaltung der Marathon 
„15.Rostocker Radmarathon“ in Rostock. Für das Aus-
zeichnungstrikot mussten 5 Marathons gefahren und 
erfolgreich beendet werden. 

Gleichzeitig waren 2 der NordCup-Radmarathon-Veran-
staltungen auch wieder Bestandteil der BDR Serie „Rad-
marathon Cup Deutschland 2018“. 

Dadurch stieg die Attraktivität, die man auch an den Teil-
nehmerzahlen ersehen konnte. 

2018 lag die Teilnehmerzahl bei allen NordCup-Veran-
staltungen über 1500, wovon 1346 Teilnehmer ihren Ma-
rathon gefinisht haben. 

Auf dem  Abschluss-Treffen in Hamburg im Sportwerk 
konnten die Serienfahrer, die mindestens fünf Radmara-
thon erfolgreich beendet haben, mit dem exklusiven 
NordCup-Trikot ausgezeichnet werden. 

Die Zahl der Super-Finisher (Serienfahrer, die acht, neun 
oder zehn Veranstaltungen gefinisht haben) blieb fast auf 
den der Vorjahre. 

Das zentrale Anmeldeportal: www.nordcup-
radmarathon.de/ wird sehr gut angenommen und ist bei 
vielen Teilnehmern bekannt.  

Unser ständiger Wintertermin am 20.Januar (der schon 
eine lange Tradition hat), der RTF-Kaffeeklatsch, wurde 
in diesem Jahr wieder in Schleswig im Landesförderzent-
rum Hören und Kommunikation durchgeführt. 

Der nun mehr bekannte Austragungsort wird sehr gut 
angenommen, mit einer 2 und 3 Punkte CTF zur Ein-
stimmung, hier hat der RSC Kattenberg und die RG 
Schlei die Tourenführung übernommen. 

Über 160 Radler aus dem ganzen Land besuchten den 
Kaffeeklatsch in Schleswig. 

Neben den Ehrungen der besten RTF-Fahrer und -
Fahrerinnen wurden hier auch die BDR-Jahresauszeich-
nungen übergeben. 

Zum wiederholten Mal wurden die besten Jugendlichen 
U15 geehrt. Diese Ehrung fand großen Beifall und wird 
im kommenden Jahr weiter fortgeführt. 

 

Außerdem wurden die Absolventen des Deutschen Rad-
sportabzeichens mit einer Urkunde, einem Pin (Bron-
ze/Silber/Gold) und Einige auch mit einem T-Shirt ausge-
zeichnet. 

 

  

 

Bilder aus 2018 

 

Alle Ehrungen im Rahmen des RTF- Kaffeeklatsch wer-
den sehr gut angenommen und sind für alle ein Muss. 

Das zeigt auch die stetig steigende Anzahl der Absol-
venten im RTF-Bereich und des Radsportabzeichen. 

Auch die Ehrung und verdiente Anerkennung der Serien-
fahrer des BDR Radmarathon-Cup Deutschland und die 
persönliche Übergabe des BDR Finishertrikots ist ein 
fester Bestandteil des Kaffeeklatsch geworden. 

Auch 2018 war hier wieder eine gute Beteiligung zu ver-
buchen. Mit unseren gezogenen Serienwertungskarten 
konnte man wieder mit einem neuen Höchststand bei 
den erfolgreich absolvierten Teilnehmern rechnen. 

Alle freuten sich schon auf die Trikotübergabe beim tradi-
tionellen RTF Kaffeeklatsch in Schleswig und waren ge-
spannt auf das Design. 

2018 haben wir traditionell mit dem Almabtrieb von der 
RSG Mittelpunkt Nortorf die letzte RTF A Wertung im 
Jahr mit Erfolg durchgeführt und begleitet immer am 4. 
Oktober die Radfahrer symbolisch in ihr Winterquartier. 
Der hervorragende Ruf der Veranstaltung in 
Schwentinental vor den Toren Kiels ist weit getragen 
worden. 

 

Ein Dank gilt wieder unseren 14 Tourenbeglei-
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tern/Tourenbegleiterinnen, die auf 15 Veranstaltungen im 
Einsatz waren und wertvolle Informationen gesammelt 
haben. 

In den Berichten spiegeln sich das hohe Niveau und die 
professionelle Durchführung der Schleswig-Holsteini-
schen Veranstaltungen wieder. 

 

Der Ausblick: 

 

Im kommenden Jahr werden unsere Vereine Veranstal-
tungen in leicht höherer Zahl durchführen. 

 

Wir können mit dem RBC Rendsburg (150 jähriges Ju-
biläum) und RSC Kattenberg, zwei Veranstalter für die 
BDR Serie „RadmarathonCup Deutschland (RMCD)“ 
gewinnen. 

Die feste Etablierung von mehreren Veranstaltungen ist 
wünschenswert, weil die Erfahrung gezeigt hat, dass die 
Teilnehmerzahlen des RMCD in Hamburg und Schles-
wig-Holstein deutlich gestiegen sind und die Attraktivität 
der Serie hier im Norden immer noch auf einer steigen-
den Kurve befindet und die Kombination des RMCD mit 
dem NordCup ein Anreiz darstellt. 

 

Mit Veranstaltungen in Mecklenburg-Vorpommern, Ham-
burg, Niedersachsen, Bremen und in Schleswig-Holstein 
schafft man im Norden eine Möglichkeit für viele Teil-
nehmer erfolgreich an der RMCD Serie teilzunehmen, 
ohne über große Entfernungen zurückzulegen. 
 
Die Wertungskarten 2018 in Schleswig-Holstein waren 
mit einem QR-Code ausgestattet, sodass die Teilnahme 
an Scan & Bike Veranstaltungen für Wertungskartenin-
haber leichter und überall in Deutschland möglich wurde. 
Dies hat hervorragend geklappt und wird auch 2019 fort-
gesetzt. 
Selbst mit einer Kopie der Wertungskarte 2018 und der 
Winterwertungskarte 2018/2019 lässt es sich hervorra-
gend an den CTF Veranstaltungen, die mit Scan & Bike 
arbeiten, teilnehmen. 
 
Um den Teilnehmerrückgang entgegen zu wirken sind in 
Schleswig-Holstein: bei einzelnen Veranstaltungen Vor-
anmeldung beabsichtig (A Wertung), der Versuch einer 
Orientierungs RTF A Wertung (GPS sowie Tourenführer). 
Gedanken über einer neuen Möglichkeit der Auswertung 
der Wertungspunkte (App, Handy usw.) ist leider noch 
Zukunftsmusik.  

 

Schüler 
Platz Name Vorname Verein Punkte km Fahrten 

1 Schröder Marcel 
Rene` 

RG Schlei 49 1827 24 

2 Grandis Lina RG Schlei 13 518 8 
3 Herrmann Aaron Barmstedter 

MTV 
11 421 6 

 

Frauen 
Platz Name Vorname Verein Punkte km Fahrten 
1 Knobbe Bärbel Audax Club SH 451 15789 119 
2 Hahn Carola RG Wedel 165 6379 75 
3 Knoblich Brigitte Uetersener SG 138 5429 44 

 
Männer 
Platz Name Vorname Verein Punkte km Fahrten 

1 Ulbricht Albert Rendsburger 
BC 

360 12789 99 

2 Lange Thomas Radsport 
Team 
Lübeck 

207 8553 44 

3 Wenzel Dirk RG Wedel 200 7426 86 

 
Verein 
Platz Verein Vereinswertung Punkte 

1 Rendsburger BC 78,78 
2 RSC Kattenberg 76,36 
3 RG Schlei 62,88 

 
. 

 
Arne Dose 
Koordinator RTF/CTF 
im Radsportverband Schleswig-Holstein 
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Bericht Nachwuchs 
 

Nach nunmehr zweijähriger Amtszeit als Vize-Präsident 
Nachwuchs entwickelt sich die Jugendarbeit im Verband 
und in den jugendradsportbetreibenden Vereinen in klei-
nen Schritten äußerst positiv. 

Im Rahmen meiner Aufgaben konnten wir den Sponso-
renpool erweitern. Die Unternehmen aus Wirtschaft, 
Handel und Sport haben die Aktivitäten unserer Ver-
bandsjugend unterstützt und werden ihr Engagement 
auch in 2019 fortführen.  

Sportlich bleibt unser mittelfristiges Ziel die Bildung eines 
U23-Verbandsteams und die Teilnahme an der U23-Rad-
Bundesliga im Jahre 2020 mit dem Team Schleswig-
Holstein. 

Gemeinsam mit unserem Landesverbandstrainer Jürgen 
Mohr wurde im Lizenzbereich ein gemeinsames Team, 
die „Peugeot Young Lions Schleswig-Holstein“ (Foto) der 
Altersklassen U23 und U19, mit unterschiedlichen sport-
lichen Zielen installiert. Die Renngemeinschaft der U23-
Fahrer beteiligte sich an verschiedenen regionalen und 
überregionalen Rennen. Zwei der sieben Sportler er-
reichten den Status B-Fahrer und starten nun in 2019 im 
Feld der Elite. 

In der Altersklasse U19 hat erstmalig ein Verbandsteam, 
unseres Landesverbandes, an der Junioren Rad-
Bundesliga teilgenommen. Unser Team der U19-Sportler 
hat Großartiges geleistet. Nicht nur in der Junioren-
Bundesliga, sondern auch bei diversen regionalen und 
überregionalen Rennen haben unsere jungen Fahrer die 
Farben unseres Bundeslandes würdig vertreten. In der 
Einzelwertung der U19-Bundesliga erreichten alle Sport-
ler, unter 164 gestarteten Fahrern, einen hervorragenden 
Platz im Mittelfeld (zwischen Platz 60 bis 100). In der 
Team-Wertung der Rad-Bundesliga erreichten unsere 
Jungs Platz 14 von 21 Teams! Bei den Deutschen Meis-
terschaften im Mannschaftszeitfahren sprang sogar Platz 
12 heraus. In der U19 BDR-Rangliste erreichten Lennart 
Matthusen (RST Lübeck) mit Platz 42 und Hannes 
Stobbe (Athletico Büdelsdorf) mit Platz 77 herausragen-
de Platzierungen 

und wurden für ihren enormen Trainingsaufwand belohnt. 
Beim BDR und bei den Landesverbänden spricht man 
wieder über den leistungsorientierten Radsport in 
Schleswig-Holstein und über unser Team. Ich hoffe, dass 
diese positive Entwicklung auch „Strahlkraft“ auf die jün-
geren Lizenzklassen hat. Ziel für unsere jungen Lizenz-
sportler sollte die Berufung ins Landesteam sein. 

In den Altersklassen der U11 bis U17, setzt sowohl im 
Lizenzbereich als auch im Hobbybereich eine erfreuliche 
Entwicklung ein. Hatten wir Ende 2016 rund 80 Jugendli-
che in den Vereinen sind es nunmehr 210 junge Sportler. 

Dabei spielt ins Besondere auch der Mountainbike-Sport 
eine wichtige Rolle. Allein der Verein North-Short Malen-
te hat 64 aktive Jugendliche. Für die Jugendlichen im 
Bereich Mountainbike gilt es nun auch sportliche Ange-
bote anzubieten. 

Bei den jungen Lizenzsportlern, die in 2018 alleine in 
Schleswig-Holstein 10 Straßenrennen und 4 Cyclocross-
Rennen bestreiten konnten, ist László Bjarne Broda 
(U13) vom RST Malente ein großes Talent. Mit John 
Rupprecht (U11) und Jim Rupprecht (U15) vom Kieler 
RV reifen gute Radsportler heran. Thies Liedtke (U15) 
vom RT Neumünster fährt kontinuierlich gut. Mit Finja 
Schreber, Janne Schreber, Lena Wichmann (alle Athleti-
co Büdelsdorf) und Liv Jensen (RST Malente) entwickeln 
sich auch in den weiblichen Nachwuchsklassen ehrgeizi-
ge Radsportlerinnen. Für die U15-Sportlerinnen und 
Sportler wünsche ich mir in 2019 die Teilnahme an der 
Kids-Tour im August in Berlin. Eine erfreuliche Entwick-
lung setzt in der Altersklasse der U17 ein. Waren in 2018 
alle Meistertitel der U17 vakant, werden mit Silas Koech, 
Jonas Lippitsch (beide Racing Team Herzogtum 
Lauenburg), Emil Rippentrop (RST Lübeck) und Jonas 
Knabe (RV Trave) gleich 4 junge Lizenzsportler an den 
Start gehen. Eventuell gelingt es weitere U17-Sportler 
zum Lösen einer Lizenz zu motivieren und als Team 
„Peugeot Young Lions Schleswig-Holstein“ die Teilnah-
me an den EuroEyes-Cyclassics zu realisieren. Wir als 
Verband bauen weiterhin auf die tolle Jugendarbeit in 
den Vereinen.  

Im Bereich der Jugend-Hobbysportler schreitet, durch 
Initiativen einiger Vereine und der Veranstalter des 
Specialized-Cup, eine erfreuliche Entwicklung fort. Den-
noch gibt es noch reichlich Luft nach oben. 25 Vereine 
unseres Verbandes haben jugendliche Mitglieder. Aller-
dings tauchen nur 10 Vereine mit ihren Sportlern in den 
Ergebnislisten der Hobbyrennen auf. Da stellt sich für 
mich die Frage: “Wo sind die anderen Jugendlichen?“. 
„Woran fehlt es in den Vereinen?“. Die Gesamtsituation 
in einigen Nachwuchsklassen ist nach wie vor gekenn-
zeichnet durch eine geringe Anzahl von Sportlern und 
einzelnen, sehr engagierten Vereinsbetreuern und be-
treuenden Eltern. Hier meine Bitte an Eltern, Helfer, Be-
gleiter und Betreuer die Aktivitäten unserer jungen Rad-
sportler weiterhin zu unterstützen und zu fördern.  

An dieser Stelle möchte ich noch auf weitere Aktivitäten 
im Nachwuchsbereich hinweisen. Unsere RTF-
Verantwortlichen des Verbandes bieten eine Schüler-
Wertung an und der „SH-Junior-Cup“, der von Marcus 
Matthusen (RST Lübeck) hervorragend organisiert und 
betreut wird, mit seinen 22 Veranstaltungen, können ein 
erster Einstieg in den leistungsbezogenen Radsport sein. 
Des Weiteren möchte ich auf unser offenes Jugend-
Camp hinweisen. Unter dem Motto „Schleswig-Holstein 
hat Talent(e)“ planen wir auch in 2019 in den Sommer-
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monaten ein Sichtungs- und Trainingswochenende für 
die jüngeren Jahrgänge im Lizenz- und Hobbybereich um 
auch für die etwas weniger leistungsfähigen Nachwuchs-
fahrer eine Förderung abseits der Radrennen zu ermögli-
chen. 

 

Wie geht es nun weiter?  

Bei der Jugendhauptversammlung habe ich mein Nach-
wuchs-Strukturkonzept für die Jahre 2019 bis 2021 vor-
gestellt und würde mich über die finanzielle Genehmi-
gung durch die Mitgliederversammlung freuen. 

Auch sportlich gibt es Veränderungen. Von unseren sie-
ben Sportlern der U19 wechseln drei Jugendliche in die 
Altersklasse der U23. Unsere vier verbleibenden U19-
Sportler werden in der kommenden Saison wieder in der 
Rad-Bundesliga starten und ihre tolle, sportliche Entwick-
lung in einem gemeinsamen Team mit dem Radsportver-
band Hamburg fortsetzen. 

Im Bereich der U23-Sportler werden wir mit dem Team 
unseres Sponsoren „Elektroland24" ein gemeinsames 
Team bilden. Bei regionalen, überregionalen und interna-
tionalen Rennen können wir unser nunmehr 10köpfiges 
Team "Elektroland24/PEUGEOT SH“ insgesamt auf ein 
höheres Niveau heben und entwickeln dadurch auch für 
unsere U19-Fahrer eine tolle Perspektive für die Saison 

2020.  

 

Abschließend geht mein besonderer Dank an unseren 
Landesverbandstrainer Jürgen Mohr für sein Engage-
ment mit unseren Verbands-Jugendlichen. Allen anderen 
Unterstützern des Jugendradsports sage ich vielen Dank 
für eure ehrenamtliche Arbeit in den Vereinen und auf 
Verbandsebene. Ich freue mich mit euch auf eine span-
nende und erfolgreiche Saison 2019. 

 
 
Barry Lessentin 

Vizepräsident Nachwuchs 
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Anträge  zur JHV 
 

Zur Abstimmung bei der Jahreshauptversammlung 
werden drei  Anträge erreicht: 
 
 
1. Antragsteller Präsidium des Radsportverbandes: 
 
Auf Grund der weiterhin erfolgreichen Kassenführung, 
sehen wir uns finanziell in der Lage, das „Veranstal-
tungsförder- Programm“ des Radsportverbandes auch 
2019 nochmals durchzuführen und bitten um eure Zu-
stimmung. 
Veranstaltungsförder-Programm: Zuschuss durch den 
Radsportverband an Vereine für:   
- Ausrichtung einer CTF – 50 Euro 
- Ausrichtung eines Brevets/Etappenfahrt – 50 Euro 
- Ausrichtung einer RTF – 100 Euro  
- Ausrichtung einer Verbandsfahrt im Radwandern – 200 Euro 
- Ausrichtung eines Crossrennens ohne CCC – 200 Euro 
- Ausrichtung eines  Rundstreckenrennens  – 250 Euro 
- Ausrichtung eines Straßenrennens – 500 Euro 
- Ausrichtung eines  Straßenrennens  mit  BDR-Kommissär – 
1.000 Euro 
 
 
2. Antragsteller Präsidium des Radsportverbandes: 
 
Durchführung eines "Tages des Radsportabzeichens" 
und entsprechende Förderung. Das Deutsche Rad-
sportabzeichen ist ein geeignetes Mittel, Vereinsfeste 
interessant zu gestalten und Mitglieder zu gewinnen. 
 
 
3. Antragsteller Präsidium des Radsportverbandes: 
 
Der Radsportverband fördert Maßnahmen der Vereine 
auf Antrag, die vereinsübergreifend durchgeführt wer-
den. 
 
 
 


